
RIEHE. Mit vielen augen-
scheinlichen Schönheiten ha-
ben die Rieher Erntefeierlich-
keiten ihren Lauf genommen.
Nach dem Kinderfest auf
dem Sportplatz verzierten
bereits niedliche kleine Kätz-
chengesichter den Umzug
zur Feierstunde. Auf dem
schmucken 250 Jahre alten
Hof von Jessica und Hendrik
Wille versammelten sich Gro-
ße und Kleine, um die Tänze
der Nenndorfer Rotröcke zu
bewundern, bei denen etli-
che Male die Röcke nur so
flogen.

Rolf Stierand, stellvertre-
tender Samtgemeindebürger-
meister, erklärte in seiner
einleitenden Rede, dass die
Silos in diesem Jahr nach ei-
ner annehmbaren Ernte gut
gefüllt seien. Mit den Worten
„da ist Euch wieder ein abso-
lutes Prachtstück gelungen“,
lobte er die schöne, große
Erntekrone und übergab das
Zepter an Katrin Hösl.

Die Bürgermeisterin der
Gemeinde Suthfeld freute
sich über die große Beteili-
gung beim Binden des Ge-
treidekunstwerks und stellte
in Aussicht, dass der Umzug
im nächsten Jahr nicht nur

mit Musik vom Band stattfin-
den soll.

Pastorin Sabine Lambrecht
erinnerte daran, dass Men-

schen sich auch darauf besin-
nen sollten, welche Samen
sie säen wollen, um im über-
tragenen Sinne Früchte wie

Nächstenliebe und Gemein-
schaftssinn in die Welt zu tra-
gen – auch im Hinblick auf
die zahlreichen anwesenden

Kinder. Große Lacher erntete
Lambrecht mit ihrem Hin-
weis: „Ja, auch diese Kinder
wurden gesät.“ ar

Mit Augenzwinkern
Groß und Klein feiern ausgelassenes Erntefest in Riehe / Erntekrone ein „Prachtstück“

Die Roten Röcke fliegen beim Erntefest in Riehe auf dem Hof von Familie Wille. FOTO: AR


